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Das Bauernhaus.

Das fdjjDe^erifdje Bau=
etnf;aus ift feiner Sd)ön=
Ijeit unb mannigfaltigen
©eftaltung tnegen allbe-
tannt. (Es befiijt abernic£)t
nur maletifcl)en Rei3, fon=
bern es Ijat 3ugleicfj einen
fjofyen tulturfjiftorifcfjen
XDert. Die überlieferte,
alte, t?eimifrf?c Bautunft
ift ber Ausbtud einer ab

ten IDoljnfuItur. Aus if;r tonnen bie Anfänge ber menfd;=
liefen Berufung abgeleitet toerben; fie bringt bie Raf=
feneigentümlidifeiten im IDoljntoefen ber nerfcljiebenen
Dölterftämme, bie einft unfer £anb befiebelten, 3um Aus»
brud; fie 3eigt, inie ber Tïïenfcf; fein ©bbad) bem ©elänbe
angepaßt, roic er unter Derroertung 6er Bobenet3eugniffe
Sd]utj gegen IDitterungseinflüffe fd)uf. ©s 3eigt, mie ber
îïïenfd; einft gati3 mit bet Srfiolle nerbunben mar unb une
er beten Probutte nerroertetc.
3u unterfdjeiben finb 3tr>ei ïfauptgruppen: bas t)<ms beS

©ebirges unb basjenige ber ©bene. Die ©runbform bes

Steinhaus im üeffin. Œngabinet f}aus, rätoroman.Bauart.

vas Bauernhaus.

vas schweizerische
Bauernhaus ist seiner Schönheit

und mannigfaltigen
Gestaltung wegen
allbekannt. Es besitzt aber nicht
nur malerischen Beiz,
sondern es hat zugleich einen
hohen kulturhistorischen
Wert. Oie überlieferte,
alte, heimische Baukunst
ist der Ausdruck einer

alten Wohnkultur. Aus ihr können die Anfänge der menschlichen

Behausung abgeleitet werden; sie bringt die Bas-
seneigentümlichkeiten im Wohnwesen der verschiedenen
Völkerstämme, die einst unser Land besiedelten, zum
Ausdruck; sie zeigt, wie der Blensch sein Dbdach dem Gelände
angepatzt, wie er unter Verwertung der Lodenerzeugnisse
Schutz gegen Witterungseinflüsse schuf. Es zeigt, wie der
Wensch einst ganz mit der Scholle verbunden war und wie
er deren Produkte verwertete.
Zu unterscheiden sind zwei Hauptgruppen: das Haus des

Gebirges und dasjenige der Ebene. Oie Grundform des

Steinhaus im Tessin. Lngadiner k?aus, rätoroman. Lauart.



Bergfjaufes ift ötc lubifrfje
IDanöfjütte, bie in ben

germanifd; befiebelten fll»
pen im Blodbau, in £;oi3,

in ben romanifd;en £an*
besteilen bagegen in Stein
erstellt ift. ©ne bebeuten»
be flusbeijnung Ijat biefe

fjiitte im <£ngabin, in
bei rätoromanifdjen Bauart,

fomie im 3 u t a, im
teltoromanifdjen tjaufe,
erfahren. IDäljtenb im all*
gemeinen in ben Alpen

tDohnljaus, Stall unb Scheune getrennt in Sonbergebäu*
ben untergebrad;t finb, finb fie in biefen beiben
legten Bauarten unter einem Dadje uereint; es finb
bies ©nf;eitsl)äufer.

Das tjaus bes glacfjlanbes ift aus bet D a d; h ü 11 e fjer=
DOtgegangen, einem Bautörper, ber, taie ber Harne es

ausbrüdt, faft ausfdjliefjlid; aus einem Ijofyen Strotjbad;
beftanb, bas ïïïenfd; unb Diet; beherbergte. — Solche alte

fjaus in Berlingen Œ f? u r=
g a u), fränlifcfte Bauart.

Strohhäufet mit Raud)tüd;en

Jjaus in alemanniidje Bauart.

finb in ber alemannifd;en
Sdjtnei3 3um Seil nod; in
ihrem Urfprungs3uftanbe
an3utreffen. — Seine Aus»

betjnung bedt fid; mit
berjenigen bes aleman*
nifdjen Dolfsftammes, roo*

her biefe Bauart ihre Be»

nennung trägt. 3" ber
<Dfifrf;tx>ei3 hflben fid; bie=

fe Dadjhütten ber tjöhe
nad; 3U ftattiidjen gad;«
tuerïsbauten entmidelt ;

biefe tuerben als frän*

Lerghauses ist die kubische

Wandhütte, die in den

germanisch besiedelten
Alpen im Blockbau, in holz,
in den romanischen
Landesteilen dagegen in Stein
erstellt ist. Eine bedeutende

Ausdehnung hat diese

Hütte im Engadin, in
der rätoromanischen Bauart,

sowie im I u r a, im
keltoromanischen Hause,

erfahren, während im
allgemeinen in den Alpen

Wohnhaus, Stall und Scheune getrennt in Sondergebäuden

untergebracht sind, sind sie in diesen beiden
letzten Bauarten unter einem Dache vereint,- es sind
dies Einheitshäuser.

Das Haus des Flachlandes ist aus der O achhüt te
hervorgegangen, einem Baukörper, der, wie der Name es

ausdrückt, fast ausschließlich aus einem hohen Strohdach
bestand, das Mensch und Vieh beherbergte. — Solche alte

Haus in Le rIin gen (Thur-
gau), fränkische Lauart.

Strohhäuser mit Nauchküchen

Haus in alemannische Lauart.

sind in der alemannischen
Schweiz zum Teil noch in
ihrem Ursprungszustande
anzutreffen. — Seine
Ausdehnung deckt sich mit
derjenigen des alemannischen

Volksstammes, woher

diese Bauart ihre
Benennung trägt. In der

Gstschweiz haben sich diese

vachhütten der höhe
nach zu stattlichen
Fachwerksbauten entwickelt,-
diese werden als frän-



lifcfye Bauattbejeidjnet,
roeil ber gachmerfsbau in
lïïittelôeutfdjlanb, auf
ehemaligem fränfifchem
©ebiete, feine hödjfte (Ents

roidlungsftufe erreichte.
Dr. ff. Sdjmab.

Oer gifdj ift nit oljn ©rat
Das Bienli nit of;n flngel
öarum ift aucf; fein ÎTÎenfcf}
of;n getjl unö ofjne Ittangel.

-> r>-rx c » ,L L Sprudi an einem Ejaus
3ura[[t[cfies tjaus, leltoroman.Bauart. in merbenberg b. Budjs.

£ernung ift beffer, Dann mann ffaus unö ffof bin ift
Dann ï}aus unö fjof 3ft Cernung nod; oorljanöen.

Sprud? an einem ftaufe in fjallau.

Sei nidjt ein IDinö unö ÏÏ)etterf)af;n unö fang nidjt
immer neues an,

IDas öu öit einmal uorgefeijt, öabei bebarre bis juletjt.
Sprud) an einem Jjau(e an ber Kantonsftra&e

3roitd)en Ölten unb Harburg.

H) i f f e n el;rt, Können näf?tt —
Sprud) am tjauie 3um merlur, 3ug, erbaut 1878.

©ud nit 3'DieI projeffiere nidjt
in's Hadjbarhus um bas (Ei,
Son ft trieb ft ö'r £ieber gebe
Segen us öim fjus. öer Rennen 3mei.

Derlafeöid) n i cfj t auf's erben,
Son ft bringt es öir Derberben.

Bauernhaus in (Ems, erbaut 1880.

ID e r foillïïei ft erfein, ID et foil ©efelle fein.
Der mas erfann. öer roas fann.

IDer foil £ehrling fein,
3eöermann.

Sprud? am f?aufe „3um roten ©d?fen" in Bafel, erbaut 1256,
renooiert 1878 unb 1916.
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lische Bauart bezeichnet,
weil der Kachwerksbau in
Mitteldeutschland, auf
ehemaligem fränkischem
Gebiete, seine höchste
Entwicklungsstufe erreichte.

Or. h. Schwab.

Der Zisch ist nit ohn Grat
Das Bienli nit ohn Angel
darum ist auch kein Mensch
ohn Kehl und ohne Mangel.

-, „^ Spruch an einem Haus
Jurassisches Haus, leltoraman. Bauart. ^ werdendem b. Luchs.

Lernung ist besser, Dann wann Haus und Hof hin ist
Dann Haus und Hof Ist Lernung noch vorhanden.

Spruch an einem Hause in hallau.

Sei nicht ein wind und Wetterhahn und fang nicht
immer neues an,

was du dir einmal vorgesetzt, dabei beharre bis zuletzt.
Spruch an einem Hause an der ìîantansstrabe

zwischen Giten und Aarburg.

wissen ehrt, können nährt —
Spruch am Hause zum Merlur, Zug, erbaut 1878.

Gucknitz'viel p r o z e s s i e r e n i ch t
in's Nachbarhus um das Ei,
Son st trieb st d'r Lieber gebe
Segen us dim hu s. der Hennen zwei.

verlaß dich nicht auf's erben,
Sonst bringt es dir verderben.

Bauernhaus in Ems, erbaut 1880.

wer sollMeistersein, wersoll Gesellesein,
Der was ersann. der was kann,

wer soll Lehrling sein,
Zedermann.

Spruch am Hause „Zum roten Gchsen" in Basel, erbaut 1256,
renoviert 1878 und 1916.
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